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Beantwortung der 
Großen Anfrage 
 
 
Betr.:  Familien sollen Politik gestalten 
 
 
Sehr geehrte Frau Vorsteherin, meine Damen und Herren, sehr geehrte Frau Hall-
Freiwald, 
 
für das Bezirksamt beantworte ich Ihre große Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1: 
Ist das Bezirksamt Neukölln im Familienbeirat vertreten oder nimmt es anderwei-
tig auf dessen Arbeit Einfluss? 
 
Der Familienbeirat des Landes Berlin hat die Aufgabe, den zuständigen Senator in Fra-
gen der Familienpolitik zu beraten, ihm Impulse für familienpolitische Maßnahmen zu 
geben und die Interessen der Familien im Land Berlin stärker in die Politik einzubringen. 
Dem Beitrat gehören als Mitglieder Vertreter der Familienverbände und Sachverständige 
mit wissenschaftlicher Qualifikation und Praxiserfahrung an. Die Mitglieder des Beirates 
werden für die Dauer einer Legislaturperiode berufen. Der Familienbeirat in Berlin arbei-
tet seit 1994. 
 
Auf Grund der zunehmenden Bedeutung, die der Familienpolitik nicht nur auf Bundes-
ebene, sondern auch in Berlin zukommt, ist es notwendig, das Aufgabenfeld dieses 
Gremiums  zu erweitern. Zukünftig soll der Familienbeirat nicht nur den zuständigen Se-
nator beraten, sondern selbst auch initiativ werden können, z.B. im Sinne einer Famili-



enfreundlichkeitsprüfung von Gesetzen und Expertisen zu familienpolitischen Themen. 
Im Abstand von drei Jahren sollen Berichte über die Situation von Familien in Berlin he-
rausgegeben werden. 
 
Dem Familienbeirat gehören Vertreter des Landesjugendhilfeausschusses, der Liga der 
Wohlfahrtsverbände, von Wirtschaft und Gewerkschaften, des Abgeordnetenhauses, 
der Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften, der Migrantenorganisationen, der  
Frauenorganisationen, wissenschaftliche Sachverständige und ein Mitglied der Arbeits-
gemeinschaft der Familienverbände Berlins an. Vorsitzender des Familienbeirats ist der 
ehemalige Staatssekretär im Bundesfamilienministerium, Peter Ruhenstroth-Bauer. 
 
Das Bezirksamt Neukölln ist nicht im Familienbeirat vertreten, wie auch kein anderes 
Bezirksamt. 
 
 
Frage2: 
Haben sich die Möglichkeiten zur Zusammenarbeit nach der Neuorganisation/ 
Neukonstituierung verbessert? 
 
Die Aufgaben des Familienbeirates wurden zum Ende des Jahres 2007 ausgeweitet. 
Hierfür erhielt der Beirat einen eigenen Etat vom 300.000 Euro und eine Geschäftsstelle. 
Inwieweit sich die Zusammenarbeit verbessert hat, kann von hier aus nicht eingeschätzt 
werden. 
 
 
 
           Es gilt das gesprochene Wort! 
 
Gabriele Vonnekold 
Bezirksstadträtin 
 


